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63. Scham ist nur ein Mittel zum guten Zweck

Scham ist nur ein Mittel des Guten und Guten. 
Auf der anderen Seite führen Unanständigkeit 
und hässliche Worte zu Bösem und Bösem. 
Der Gesandte Allahs (sav) drückte diese Wahr-
heit aus, indem er sagte: „Haya und Schweigen 
sind zwei Zweige des Baumes des Glaubens, und 
hässliche Worte und Aussagen sind zwei Knoten 
der Heuchelei.“
„Der Gesandte Allahs (sav) sagte einmal zu den 
Gefährten: ‚Habt eine gute Zeit von Allah.’ Als 
sie antworteten: „O Gesandter Allahs, Preis sei 
Allah, wir schämen uns“, und sagten: „Das ist 
nicht die wirkliche Schande. Diejenigen, die 
sich wirklich der Wahrheit schämen, sollten 
ihren Kopf, die Sinnesorgane im Kopf und die 
ungesetzlichen Dinge im Kopf schützen, ihren 
Magen kontrollieren und essen und trinken, 
was er enthält, vermeiden, Haram zu essen und 
Ehebruch zu begehen, an den Tod denken, dass 
die Welt sterblich ist, und gedenke der Katastro-
phen. Diejenigen, die das Jenseits wollen, sollten 
die Zierden des weltlichen Lebens aufgeben, 
diejenigen, die dies tun, werden Scheu vor Allah 
haben. „Er befahl.
Dementsprechend sollte eine Person darauf ach-
ten, dass alles mit Allahs Zustimmung überein-
stimmt, von dem, was sie hört, sieht und lernt, 
bis hin zu dem, was sie isst und trinkt. Denn 
die Dinge, die der Kopf trägt, wie Mund, Auge, 
Ohr, Zunge, sind materiell und äußerlich; Ge-
meint sind spirituelle und unsichtbare Gefühle 
und Eigenschaften wie Erinnerung, Vorstel-
lungskraft und Kontemplation. Wiederum ist 
der Zweck des Bauchinhalts im Hadith alles, was 
mit Bauch und Bauch zu tun hat, wie Magen, 
Genitalien, Herz, Hände und Füße. Alle Verben, 
auf die sich diese Gliedmaßen beziehen, sind hier 
enthalten. In diesem Fall kann eine Person, wenn 
sie nicht alle ihre Organe halal verwendet, keine 
echte Schüchternheit erreichen.
„Menschen schämen“, die er als zweiten Teil des 
Lebens ausdrückt, definiert er so: „Menschen 
schämen heißt, dass er Menschen nicht verfolgt 
und ihnen nicht offen schadet. „Tatsächlich 

sagte der Gesandte Allahs (sav): ‚Wer Allah 
fürchtet, meidet auch die Menschen. Er ach-
tet darauf, seine Rede zu richten, wenn er mit 
Menschen zusammen ist, er spricht keine Slang 
Wörter. Jemand macht sich nicht über die Per-
son vor ihm lustig, weil er einen Witz gemacht 
hat, macht sich nicht über ihn lustig, übertreibt 
nicht, indem er sagt, dass er eine Anekdote er-
zählen wird, all dies liegt im Bereich der Unan-
ständigkeit und zieht uns zur Rechenschaft der 
Tag des Gerichts.
Sich für sich selbst zu schämen und schüchtern 
zu sein bedeutet, keusch zu sein und Sünden in 
der Einsamkeit zu vermeiden. Dieser Teil des 
Lebens entstammt den Tugenden der Seele und 
der Schönheit der Moral. In diesem Fall, wenn 
das Leben eines Menschen in diesen drei Aspek-
ten vollständig ist, werden seine guten Gründe 
vollständig sein und seine bösen Gründe werden 
weit von ihm entfernt sein.

Das exemplarische Ende der 
Unanständigkeit, Die Zerstörung 
der Städte Sodom und Gomere 
durch den Stamm Hz. Lot (a.s)

Hz Lot (a.s) ist der Prophet, der die arabische 
Halbinsel dazu aufrief, Götzendienst zu ver-
hindern, einen einzigen und partnerlosen Gott 
einzuführen, und auf diesem heiligen Weg große 
Erfolge erzielte. Er ist der Sohn von Abrahams 
Onkel. Sein Leben und seine Prophezeiung ver-
liefen rund um den See Lot, der heute inner-
halb der Grenzen des Staates Jordanien liegt. 
Heute war das mit Salzwasser gefüllte mittel-
große Wasserfeld früher ein sehr fruchtbares Tal 
und beherbergte die damals wichtigen Städte. 
Die Namen zweier dieser Städte kennen wir 
heute noch, und wir stoßen am Ende wissen-
schaftlicher Ausgrabungen auf ihre Spuren. 
Städte; Dies sind die Städte Shezum (Sodom) 
und Omore (Gomorra). Hertz. Lot (a.s) lebte 
in der Stadt Shezum. Hertz. Die Gier der Lust, 
die Adams Sohn Kain dazu brachte, den ersten 
Mord der Welt zu begehen, indem er seinen 
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eigenen Bruder Habel tötete. Er führte Lots 
Volk zu einer völlig anderen und schändlichen 
Verderbtheit.
Bis zu diesem Tag war diese Sünde in der Welt 
nicht ohne solche Scham und Schande began-
gen worden, und diese Unanständigkeit trat 
zum ersten Mal in diesem Stamm auf. Dieser 
Stamm hatte den Geschlechtsverkehr von Mann 
zu Mann (livata) zu einer unverzichtbaren und 
perversen Gewohnheit gemacht. Hertz. Alle 
Warnungen und bittersüßen Ratschläge, die Lot 
mit dem Titel eines Gesandten Allahs, der den 
geraden Weg repräsentierte, und mit unermüd-
lichem Einsatz gab, berührten diese moralischen 
Liebhaber nicht im Geringsten.
Schließlich kam der Tag des endgültigen und 
unveränderlichen Gerichts Allahs, der alles von 
Anfang an weiß. Hz. Lots perverse Leute wür-
den vollständig zerstört und in die Dunkelheit 
der Armut gestürzt, mit einer unwiderstehlichen 
Katastrophe, die Allah ihnen zufügen würde. 
Allah (cc) sandte Hz. Eines Tages schickte er 
drei Engel zu Lot. Engel; Als junge und gut-
aussehende Männer verkleidet, stiegen sie zur 
Erde hinab.
Als sie die Stadt Shezum (Sodom) erreichten, 
gingen sie direkt nach Lots Haus. Als die Per-
versen der Lust hörten, dass drei junge und gut-
aussehende junge Männer in die Stadt kamen, 
wollten sie sehen, wie die, die vorbeikamen, auf 
die Straßen strömten. Beide Seiten des Wegs der 
Engel waren von Lastern umgeben. Als Tap die 
als frische Männer verkleideten Engel ansieht, 
winden sie sich alle vor Lust. Die Engel setzten 
ihren Weg durch die wütende Menge fort und 
erreichten das Haus des Propheten Lot. Keiner 
der wütenden, unmoralischen Menschen wuss-
te oder dachte, dass die Jugendlichen, denen 
sie nachjagten, um ihre rasenden Begierden 
für einen Moment zu stillen, Engel waren, die 
auf Allahs Befehl gekommen waren und be-
schlossen, ihre Städte und ihre Umgebung zu 
zerstören insgesamt.
Als die Engel in Lots Haus ankamen, sagten sie 
nicht zuerst, wer sie waren. Die Menge hinter 
ihnen lehnte an der Haustür. Sie schreien mit 

unverständlichen Worten und wollten, dass Lot 
die Jungen, die er in sein Haus aufgenommen 
hatte, auslieferte. Hz. Lot (a.s) schämte sich sei-
ner Gäste und war besorgt über die rasenden 
Ambitionen der Menge, die an der Tür brüllte. 
Er ging für eine Weile zur Tür seines Hauses; 
wandte sich an die erzürnte Menge: „Oh ihre 
Böse, Verächtlichen, diejenigen, die kommen, 
sind sowohl euch als auch mir liebe Gäste; das 
heißt, sie sind unsere Gäste.
Hast du deine Menschlichkeit so sehr verges-
sen? Komm, hol dir ein Stück. „Er begann zu 
sprechen.
Als er das brüllende Gelächter der Menge hörte, 
sagte er: „Lassen Sie mich Ihnen meine beiden 
wunderschönen jungen Töchter geben. Befriedi-
ge deine grelle Lust mit ihnen und verschwinde 
von diesem Ort, indem du dich weigerst, mich 
vor meinen Gästen zu demütigen“, bot er an. 
Doch die begeisterte Menge hörte auf kein Wort 
und nahm keine Angebote an. Sie stießen eine 
nach der anderen die Türen des Hauses auf und 
wollten die jungen Leute hinein.
Mit tränenüberströmtem Gesicht kehrt 
Hz. Junge Gäste von Lot, die von denen an der 
Tür eindringlich gebeten wurden; Sie erklär-
ten, dass sie Engel seien und dass sie auf Allahs 
Befehl hinkamen und sagten: „Gottes Befehl 
ist jetzt endgültig. Das Ende dieser hirnlosen 
Menschen, denen Sie seit Jahren nicht mehr 
zuhören konnten, ist gekommen. Nach ein paar 
Stunden werden Feuer und Tod auf seine Kano-
ne regnen und sie mit ihren Städten vernichten. 
Diese Katastrophe, die ihnen bevorsteht, wird 
eine Lehre für alle Altersgruppen sein für dieje-
nigen, die Allahs Befehle beharrlich missachten, 
und für die Perversen, die den Ratschlägen der 
Propheten den Rücken kehren. Dies ist Allahs 
Befehl an dich: Wenn die Nacht kommt, wirst 
du diejenigen, die an dich glauben, und ihre 
Verwandten nehmen, und du wirst aus dieser 
verfluchten Stadt, die nach Tod stinkt, fortge-
hen, und du wirst diese perversen Menschen 
ihrem verdammten Schicksal überlassen. Wir 
sind gekommen, um Ihnen das zu sagen. „
Auf Befehl Allahs, Hz. Lot (a.s) und seine 
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treuen Verwandten verließen Sodam und Go-
mere in dieser Nacht, ohne dass es jemand be-
merkte, und folgten den Worten der Engel. Mit 
dem ersten Licht des Morgens begann sich ein 
beispielloser Gotteszorn vom Himmel über die 
verfluchten Städte und ihre perversen Menschen 
zu ergießen. Die verdorbenen Degenerierten 
konnten nicht verstehen, was sie durchmach-
ten. Er missbrauchte Allahs Geduld und ließ 
Steine mit brennenden Schwefelflammen auf 
diejenigen regnen, die von Tag zu Tag wütender 
wurden. Nach einigen Sekunden katastrophalen 
und tödlichen Regens wurden die gesamte Be-
völkerung und alle ihre Städte verwüstet und 
dem Erdboden gleichgemacht, als Beispiel für 
eine Lektion für die kommende Menschheit. 
Als Folge von Unanständigkeit hat Allah (cc) 
ein Volk vollständig zerstört, also lasst uns unsere 
spirituelle Welt nicht zerstören.


